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triebszeitcn für das Unterholz gegeben haben. Infolge dieser werden die vorhandene»

verhältnismäßig langsam wachsenden Eichen-Kcrnwüchse bis zum ersten Abtrieb des

Unterholzes meist so verdammt, daß sie eingehen. Herr Rosemont empfielt deshalb

entweder die Eiche unter Lichthölzern (Eschen, Erlen, Birken) zu erziehen, oder, wo

sie mit Buche und Hagebuche gemischt vorkommt, im 7—8 Jahr einen sehr kräftigen
Läuterungshicb und etwa im IS. Jahr einen nicht minder entschiedenen Durchforstungs-
hieb zu führen. Im fernern hätte für Bestände, in denen eine natürliche Verjüngung
der Eiche fehlt, auch noch ihres Anbaues in reinen Horsten von entsprechender Größe
als Mittel zu einer zweckmäßigen Ergänzung des OberholzbestandcS Erwähnung ge-

tan werden dürfe.
Der zweite Teil der Brochure ist der Birke gewidmet, welcher der Hr. V. wegen

ihrer Eignung als Füll- nnd Schntzholz, wie auch wegen ihrer ansehnlichen Erträge
im Mittclwald eine vermehrte Berücksichtigung wünscht.

Wir empfehlen das auf aufmerksamer Beobachtung fußende Schriftchen der Be-

achtung unserer Leser bestens.

Anzeigen.

Bitte an die schweizer. Herren Forstbeamten.
Der Unterzeichnete soll im Herbste dieses Jahres in Frauenfeld die

Schädlinge unserer schweizerischen Wälder aus der Jnsektenwelt und zu-
mal auch deren Fraßobjekte zur Ausstellung bringen. Am liebsten würde
er sich das dafür erforderliche Material durchweg persönlich in unseren
heimatlichen Waldungen einsammeln und es hat ihm für diesen Zweck
das eidg. Oberforstinspektorat eure warme schriftliche Empfehlung an die

schweizer. Herren Forstbeamteu in dankenswertester Weise ausgefertigt. Bei
der Kürze der Zeit und der Kompliziertheit der Aufordnungsarbeit in
kleinem übersichtlichem Rahmen werden ihm Sammelcxkursionen für den

genannten Zweck nur in beschränkter Ausdehnung möglich sein.
Er richtet daher hiermit an die schweizer. Herren Forstbcamten die

herzliche Bitte um recht baldige, gütige Zusendung von Fraßvbjekten und
eventuell auch der zugehörigen Schädlinge. Da die aufzustellende Kollektion
nach der Ausstellung als Lehrmittel an den Sammlungen des Polytech-
uikums verbleibt, so wird mit Erfüllung der ausgesprochenen Bitte zu-
gleich auch den späteren Generationen der an unserer eidg. Anstalt heran-
gebildeten Forstleute ein gewiß dankenswerter Dienst erwiesen.

Die Sendungen wolle man gefälligst richten an M. St and fuß,
Dr. xllil., Professor am eidg. Polytechnikum in Zürich.

Znkàlt von pir. Z — -
ckes „Journal forestier suisse", recligiert von Herrn Professor vecoppet.
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